
Zwei Jahre „Empowered by Democracy” –  
Jugendliche berichten  
„... doch dann hat es mich gepackt,  
ich habe politisches Interesse entwickelt.” 
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„ ”

Empowered – da stehe ich drauf. Der Begriff ist gut.  
Für mich war es eine Bereicherung, weil man jetzt mehr Kraft hat, 
im Leben weiterzugehen und seine Ziele zu schaffen.

Projektträger:

Förderer:


